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■ Überprüfung der Übertragbarkeit von Ergebnissen aus aktuellen 

oder bereits abgeschlossenen Forschungsprojekten auf NRW 

■ Abschätzung von potenziellen Risiken 

■ Bewertung der Einträge aus hygienischer Sicht 

■ Identifikation von Handlungsmöglichkeiten und -notwendigkeiten 

■ Aufzeigen von möglichen Strategien zur Vermeidung von Einträgen 

antibiotikaresistenter Bakterien in die Umwelt  

■ Klärung der Notwendigkeit eines dauerhaften Monitorings auf 

antibiotikaresistente Bakterien in NRW 

Ziele des Projekts 
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■ Projektlaufzeit 2 Jahre (Dez 2019 bis Nov 2021) 

■ konkrete Planung des Messprogramms (1. Quartal 2020) 

■ Einrichtung eines Projektbeirates 

■ Festlegung der Messstellen und Dokumentation nicht routinemäßig 

beprobter Messstellen mit Vor-Ort-Begehung (2. Quartal 2020) 

■ Start Messprogramm (Mitte 2020) 

■ ggf. Anpassung des laufenden Messprogramms nach ersten 

Erkenntnissen; Zwischenbericht (Ende 2020) 

■ Abschluss Messprogramm (Mitte 2021) 

■ Auswertung, allgemeine Bewertung, Diskussion der Ergebnisse 

(ggf. mit dem Projektbeirat), hygienisch-medizinische Bewertung in 

Kooperation mit Medizinern/ Hygienikern 

■ Abschlussbericht (Ende 2021) 

Projektablauf – Meilensteine 
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1. Abwassereinleitungen sowie deren Auswirkungen auf das 

aufnehmende Gewässer 

a. Kommunale Kläranlagen mit und ohne Anteile von 

Krankenhausabwässern; Krankenhausabläufe 

b. Schlachthofabwässer; Direkt- und Indirekteinleiter, bei letzteren 

bei positivem Befund auch die aufnehmende Kläranlage 

c. Abwässer aus Biogasanlagen 

d. ggf. Abwässer aus Antibiotika-Produktion 

e. ggf. kommunale Abwässer mit hohen Schwermetallgehalten 

Skizze Messprogramm 
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 zu a. & b. liegen Ideen vor, aber noch keine konkrete 

Festlegung; sonst besteht noch Klärungsbedarf 
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2. Weitergehende Abwasserbehandlung 

a. Kommunale Kläranlagen mit einer Reinigungsstufe zur 

Elimination von Spurenstoffen – mit einem vermutlich 

relevanten Potential auch für eine Verringerung von 

Antibiotikaresistenzen;  

Verfahren (sowie ggf. deren Kombination): 

o Membrananlagen 

o Ozonung 

o UV 

b. Krankenhausabwässer mit Membrananlagen 

Skizze Messprogramm 
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 Anpassung an bisherige bzw. Ergänzung durch ggf. 

geplante Untersuchungen bei Wasserverbänden!?   
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3. Mischwasserentlastungen sowie deren Auswirkungen auf das 

aufnehmende Gewässer 

a. auf kommunalen Kläranlagen 

b. auf kommunalen Kläranlagen mit hohem 

Krankenhausabwasseranteil 

c. insbesondere bei Gewässern in Bereichen von 

Trinkwasserentnahmen 

Skizze Messprogramm 
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 eine Auswahl muss noch erfolgen; 

probenahmetechnische Herausforderung!  

Kenntnisse/ Erfahrung bei bzw. Kooperation mit 

Wasserverbänden?! 
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4. ggf. diffuse Abwassereinleitungen von Niederschlagswasser 

von befestigten Flächen oder aus dem Bereich von Anlagen 

zum Behandeln von Gülle und Mist  

sowie deren Auswirkungen auf das Gewässer/Grundwasser 

a. Abwässer aus der Landwirtschaft z. B. Hofabwässer, 

insbesondere bei Viehhaltung 

b. Abwässer aus dem Bereich von Biogasanlagen 

c. Abwässer aus Felddrainagen 

 

Skizze Messprogramm 
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 noch Abstimmungsbedarf; Probenahmen schwer zu 

planen (weil abhängig von Regenereignissen) und 

aufwändig (bisher nicht dokumentierte Messstellen) 
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Untersuchungsumfang des Messprogramms 
 

■ insgesamt etwa 200 bis 250 Proben 

■ pro ausgewählter Messstelle je drei Probenahmetermine 

vorgesehen 

 

Skizze Messprogramm 

5. Abwasser-beeinflusste EG-Badegewässer bzw.                                  

EG-Badegewässer mit nachgewiesenen Befunden an ARB 
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 Auswahl liegt vor; ggf. noch Abstimmung mit 

Gesundheitsämtern 
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■ Angelehnt an Methodik aus Forschungsprojekten  
(wie dem Forschungsverbund „HyReKA“; Pilotprojekt des Lippeverbands; 

Projekt „REDU-ANTIRESIST“ der Emschergenossenschaft) 

■ ARB: verschiedene potentiell mehrfach resistente Gram-negative 

sowie Gram-positive Bakterien mit klinischer Bedeutung 

■ ARG: Im Forschungsprojekt „HyReKA“ beschriebene Gene 

■ Identifizierung der Bakterienisolate mittels MALDI-TOF MS 

■ Bestimmung potentieller Antibiotikaresistenzen sowie Betrachtung 

bzgl. Mehrfachresistenzen mittels Mikrodilutionsverfahren 

■ Untersuchung auf Antibiotika bzw. deren Metabolite: HPLC-MS/MS 

■ Optional erfolgt bei einigen Proben eine Non-Target-Analytik 

 

Untersuchungsparameter – Methoden 
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Mikrobiologische Untersuchungsparameter 
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■ Konsentierte Bewertungsmaßstäbe zur gesundheitlichen 

Beurteilung von ARB und ARG in der Umwelt fehlen bislang 

■ Vorläufige hygienisch-medizinische Bewertung von ARB  

mit humanmedizinischer Bedeutung in Gewässern, Abwässern, 

Badegewässern sowie zu möglichen Konsequenzen für die 

Trinkwasserversorgung von Exner et al. (Hyg Med 2018; 43(5): D46–D54) 

■ Aus den Ergebnissen von „HyReKA“ soll ein Bewertungs-

vorschlag (in Zusammenarbeit mit dem UBA) abgeleitet werden 

■ Im LANUV „ARB“-Projekt wird sich der Fachbereich 33 (u. a. 

Umweltmedizin, Epidemiologie), insbesondere bzgl. einer hygienisch-

medizinischen Bewertung der Ergebnisse, beteiligen; ggf. 

ergänzende Zusammenarbeit mit dem LZG 

 

Bewertung von „ARB“-Befunden 
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■ Austausch mit Wasserverbänden zu „ARB“-Projekten und bzgl.  

Vor-Ort-Kenntnissen zur Auswahl von Anlagen und Messstellen 

■ Einrichtung eines Projektbeirates vorgesehen 

■ Besetzung und „Aufgaben“ des Beirats noch nicht konkret 

■ könnte ggf. auch hinsichtlich einer Bewertung bzw. Diskussion der 

Ergebnisse unterstützen 

■ Mögliche Mitglieder des Beirats : 

→ Hygieniker/(Umwelt-)Mediziner 

→ Wasserverbände 

→ UBA; LZG 

 

 

Projektbegleitung und Projektbeirat 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Allgemeine Koordination 

Dr. Barbara Dericks 

Fachbereich 57: Kommunales und industrielles Abwasser 

barbara.dericks@lanuv.nrw.de 

 

Analytik 

Dr. Susanne Grobe 

Fachgebietsleiterin 64.6 

Umweltmikrobiologie / wirkungsbezogene Analytik 

susanne.grobe@lanuv.nrw.de 
 

Dipl.-Biol. Bernd Schwanke 

Laborleiter Umweltmikrobiologie 

bernd.schwanke@lanuv.nrw.de 

 

Fragen? 

mailto:barbara.dericks@lanuv.nrw.de
mailto:susanne.grobe@lanuv.nrw.de
mailto:bernd.schwanke@lanuv.nrw.de
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Bsp. KA mit sehr hohem Krankenhausabwasseranteil 
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Bsp. Schlachtbetriebe – Direkt- und Indirekteinleiter 
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Bsp. kom. KA mit MBR bzw. Ozonung 
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Bsp. kom. KA mit UV-Behandlung 
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Bsp. Krankenhäuser mit MBR und Ozonung 
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Bsp. Abwasser-beeinflusste EG-Badegewässer 
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*auch untersucht beim Badegewässerscreening 2018  

(Untersuchung ausgewählter EG-Badegewässer in Nordrhein-Westfalen  

auf antibiotikaresistente Bakterien und Antibiotikarückstände) 

* 

* 

* 


